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Die » Nachrichten»
« scheinen jeden Mitt¬
woch u . Sonnabend
Md kosten pro Quar¬
tal 7 ' /? Groschen

inel . Postansschlag.
Äestelluiigcn überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

rlnspMM CorstnS
zcilc oder deren Raum
9 h, für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen: Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haasenstein
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg.

lsfleth und Umgegend.
135 . Mittwoch, den 9 . November . 1870

Drei Monate.
-
s
- Ein Zusammenbruch eines großen KrirgSapparats, wie

der Frankreichs in den 3 Monaten August, September und Oc-
tober des Jahres 1870, so schnell und so gründlich, ist kaum je
in der Geschichte dagewesen. Staunend haben wir es mit er¬
lebt und nach jedem einzelnen Abschnitt der großen Katastrophe
jedesmal erst Zeit gewinnen müssen, um seine ganze Bedeutung
zu ermessen . Es war die erste Ahnung des Kommenden, als
in einer Nacht zu Anfang des August der Jubelruf von Wörth
durch Deutschlands Städte und Dörfer erscholl , als man die
telegraphischen Worte des Grafen Bismarck las , dessen scharfer
Geist gleich das Resultat gezogen hatte : » Die Franzosen haben
ms der ganzen Linie Kehrt gemacht und ziehen sich in das In¬
nere ihres Landes zurück . " Noch in den Jubel über Wörth
mischte sich der Jubel über Saarbrücken; zwei Wochen darauf
waren nach 3 furchtbar heißen Kämpfen 2 Drittel der franzö¬
sischen Armee in Metz unschädlich gemacht; wieder 2 Wochen,
so war das andere Drittel in Sedan geschlagen und gefangen;
wieder einige Zeit, so war Paris mit einer undurchdringlichen
lebendigen Mauer umzogen, Straßburg gefallen ; und einen Mo¬
nat darauf Metz mit jenen 2 Dritteln der sranz . Armee in un¬
fern Händen.

Das ganze große Kriegsmaterial, das Frankreich im Juli
gegen uns ausgestellt hatte , existirt nicht mehr.

Es waren etwa 350,000 Mann französischerSoldaten, wir

haben sie weggefangcn und fortgeführt bis auf wenige Tausende,
die entkamen. Wir haben in unfern Händen Aden Kaiser, dir
Marschälle , die Generale , die 12,000 afrikanischen Wilden bis
auf einige hundert , die Geschütze , die Mitrailleusen, die Chasse¬
pots, die Kassen, die Magazine und unicr den Festungen die
stärksten der europäischen.

Und mit dem Kriegsmaterial brach das französische Staats-
Wesenzusammen : Es giebt kein Kaiscrthum, keine Regentschaft,
keinen Palikav , keinen Senat, keinen gesetzgebenden Körper mehr;nur Volkshanfen , die verzweifelt fortkämpfen, weil sie nichts
mehr zu verlieren haben ; eine Hauptstadt, die in wahnsinnigem
Trotz entsetzliches Unglück auf sich herabschwört ; Polen und I-
taliener an der Spitze bewaffneter Städter und Bauern ; voliti-
sche Führer, die sich gegenseitig ans dem Papier zum Tode vcr-
urtheilen.

So mußte der frivolste aller Kriege, den ein Volk vom
Zaune gebrochen , seinem Ende zugehen.

Wir dürfen stolz tcin aus unsere Söhne und Brüder in
Waffen , die solche Arbeit gethan haben. Aber nie soll ein Geist
der Vermessenheit uns übernehmen, auch nicht in den Tagen des
glänzendsten Waffcnruhms . Noch ist die Kricgsarbeit nicht ganzvollendet, und noch ist etwas nicht fertig , was jetzt noch schwe¬rer scheint , als einst die siegreiche Durchführung des Krieges,wir meinen die Herstellung eines dauernden Friedens mit einem
Lande, dessen sogenannte Regierung sich der Verantwortung ent¬
zieht, dem Volke, das sic mit ins Unglück hincingcführt hat und

Durch Sonnenlicht.
Novelle von Andre Hugo.

(Fortsetzung .)
Während der Nacht, die diesem Abend folgte, durchkreuzten

die sonderbarsten Gcdankencombiuationcu , die tollsten Pläne das
Hirn StcinbergS . Erst gegen Morgen fand er die Ruhe , wel¬
che als wohlthucude Ausgleichung für die auf ihn cinstürmcnocn
Ereignisse nothwcudig waren.

» «-
*

Der Winter war längst vorübcrgezogcn. In der Garten«
Wohnung der Schauspielerin König und um dieselbe grünte und
blähte cs in den verschiedensten Farben; die befiederten Sän¬
ger schmetterten lustig ihre alten Weisen in die reinen Lüfte
>md saugen dem lauschenden Mcuschcckkinde , bis der Abend her-
cmbrach , daß Körrig Sommer mit großem Gefolge eingczo-
gcn sei.

Ein derartiger Heller Sommcrtag war auch heute vorübcr-
lwzvge ». In einer der dichten Lauben koste ein junges Braut-
iwtar. Und die liebctrunkeuen Blicke Marie Königs hingen an
dm festen markigen Zügen StcinbergS, als wollten sie ihm heute
km besonders wichtiges Geheimuiß mittheilcn.

» Du willst mir etwas sagen ! " klang eS von Stciubergö
c >ppeu.

Wen -ge Worte nur waren es, die an das Ohr des Lieu¬
tenants drangen , aber viel mußten sie enthalten haben, denn iu
dem seligen Gefühle, das nur eine Mannesbrust zu durchströ¬
men vermag, zog er die leise zitternde Gestalt au sich und über¬
schüttete sie mit Liebkosungen , in die sich nur von Zeit zu ZeitWorte einer beglückten Liebe mischten. Und diese Glückseligkeit
verwob sie Gegenwart mit der Zukunft zu den buntesten Bil¬
dern und Träumen . . .

Da plötzlich knirschte der Sand auf . Im gleichen Augen¬
blick fühlte der Lieutenant einen heftigen Stich in der Seite.
Ein greller Aufschrei gellte durch die stille Abcndluft ; ein
Schrcckcusruf einer weiblichen Stimme irrte dem Davoncilcndeu
nach . Der Stahl eines feigen Meuchelmörders hatte den Weg
zu Stcinbcrgs Herz gesucht . Mit dem Rufe : „ Das ist San-
doöz Machwerk ! " sank Stcinberg zu Marie Königs Füßen.

He »

Seit jenem Vorfälle waren Jahre verstrichen. Lieutenant
Stcinberg war nach seiner Rückkehr iu Deutschland zum Haupl-
mann avaucirt. Der Prinz, der unterdeß die Regentschaft des
Landes übernommen , war sein väterlicher Freund geblieben ; seine
pecuniären Verhältnisse hatten einen bedeutenden Aufschwung
durch die Erbschaft cincr Laute gewonnen, so daß er van seinen
Freunden in : Stillen über seine glückliche Stellung beneidet
wurde . Daß cr als begehrenswertste Acguisition auch den Da¬
men seiner Umgebung nicht ungleichgiltig war, hätte cr viclsvch



jetzt « och immer tiefer hineinführt , die nvlhwendigcn Folgen sei¬
ner und ihrer Handlungen aufzulegen . Ehe das nicht geschehen,
eher dürfen auch wir uns nicht der Pflicht entziehen , mit alle»
Opfer » nach wie vor bereit ;u sein , welche das Vaterland von
uns fordert.

Kriegsschauplatz.
DerWH . Octbr . i« Metz . Ein unbeschreibliches

Gewühl erfüllte die etwas engen Hauptstraßen von Metz . Biele
Tausende franz . Soldaten und Hunderte von franz . Offizieren
aller Waffengattungen , dazwischen , als wären sie die besten Ka-
meraden , djdcutsche Jnfanteristeu und Dragoner unbefangen in
So» dichtesten Gruppe » der Franzose » stehend und mit ihnen
plaudernd , Armeefuhrwerke , Lieferanten und jüdische Pferdehänd¬
ler , die zwar viele Püffe und Knüffe erhielten , dafür aber auch
verhungerte und aus Haut und Knochen bestehende Pferde » die

sonst schon ganz ed- l und brauchbar waren , von den französi¬
schen Offizieren , die in Gefangenschaft mußten , zu Spottpreisen
kaufte « , erfüllten alle Straßen und Plätze mit einem Jahr-
marktSgewühl , daß man sich oft gewaltsam durchdräugen mußte.
Dazwischen ertönte der preußische Armcemarsch , mit trommeln
und Pfeifen , unserer einrückcnden Regimenter , die Räder der
Batterien rasselte « dumpf ans das Pflaster ^ das Schmetter » der
Kavallerietrompeten erscholl.

An 25,000 Mann prcuß . Soldaten sollen fortan die Gar¬

nison von Metz bilden . Alle Läden in der Stadt waren geöff¬
net » in den Fleischerhalleu hinge « nur geschlachtete Pferde und
dir Bäcker verkaufter : schwarzes Klcieubrod , das ich übrigens sehr
wohlschmeckend fand . In den glänzenden Spcisesälcn des Hotel
de l ' Europe saßen Hunderte von deutschen und oft mitten un-
tcr ihnen an denselben Tischen , Dutzende von gefangenen franz.
Offizieren . Man konnte recht gut in allen vornehmen Metzer
Hotels speisen und noch besser trinken , freilich zu sehr thcurcn
Preisen ; denn für eine Portion Suppe , ein Stück Hammelbra¬
ten mit Kompot und dann Schinken mit Eiern , dazu eine halbe
Flasche Wein , bezahlte ich an drei Thalcr . Salz , Kaffee und

Zucker waren sehr theuer , dagegen konnte man für 2 Fr . die

Flasche , ganz trinkbaren Landwcin bekommen und Champüguer
kostete die Flasche 7 — 8 Fr . Das Brod , auch in den vor¬
nehmsten Hotels , war Klc .enbrod , und mit Salz ward wie mit

kostbarsten Delikatessen umgegangcn . Jn den Läden hatten Luxus¬
artikel die gewöhnlichen Preise Fast verhungerte Pferde konnte
mau für 10 — 12 Fr . kaufen , auch lagen vor Hunger und Ent-

kräftuug gefallene Pferde überall todt umher.
Die Einwohner waren durchweg höflich und freundlich und

erklärte » laut chre Freude , daß die Kapitulation endlich abge¬
schlossen und der freie Verkehr wieder hergesteüt sei . Ueberhaupt
machte das Ganze einen fast friedlichen Eindruck nr d hätte man
nicht überall Hunderte von Kanonen und viele Tausende zusam-

meugestcllte Chasscpotgcwchre , dann zahllose Waffen aller Art
erblickt , so wäre man schwerlich auf den Gedanken
gekommen , sich jetzt in der einst weitaus stärkste » Fe¬
stung und dem großen Arsenale Frankreichs zu befin¬
den , die uns erst einige Stunden vorher ihre Thore durchs
eine Kapitulation geöffnet hatte.

— Versailles . 5 . Nov. 2. Ballouö mit 5 Passagieren!
sind von preußischen Husaren abgcfaugcn und nach Versailles
abgclicfert worden . Von der Armee vor Paris ist bis zum 5.
Abends kein Zusammenstoß gemeldet.

— Nach mehreren kleinen , für die deutschen Truppen sieg,
reichen Gefechten sind dieselben nunmehr auch in die Nähe der
Festung Bclfort vorgcdrungc », welche seit dem 3 . Oct . ccrnirt
wird.

— Cuxhafen , 6 . Nov . 5 Uhr 50 M . Abends. 9 gro¬
ße feindliche Schiffe im Westen in Sicht.

— Nach einem Briefe von Bazaine sind während der
Feldzüge vor drei Monaten von der franz . Armee zu Metz cm
Marschall , 24 Generale , 2140 Offiziere und 42,350 Soldaten
durch die feindlichen Kugeln getroffen.

— Altona , den 4. Nov . Das Generalkommando des
9 . Armeekorps thcilt mit : Da die französ . Flotte nicht zu er¬
warten steht , so gestattet der Generalgonverncur , daß nunmehr
auch für das Nordseegcbict die Wiederherstellung aller Leucht¬
feuer , der Betonnungen und der sonstigen Schifffahrtszcicheii,
sowie drS freien Lootsenvcrkehrs erfolge.

— Versailles . Aus der Mittheilnng des kommandireir-
den Generals v . Zastrow ergiebt sich , daß bis jetzt m Metz vor¬
gefunden : 53 Adler und Fahnen , 541 Feldgeschütze , Material
für mehr als 85 Batteriecn , gegen 800 Festungsgeschütze , 66
Mitraillcusm , gegen 300,000 Gewehre ; Kürssae , Säbel rc. i«
größter Anzahl , gegen 2000 Militärfahrzeuge , sowie nicht ver¬
arbeitetes Holz , Blei , Bronce in großen Massen , eine vollstän¬
dig curgerichtete wcrthvolle Pulverfabrik rc.

— Berlin , 7 . Nov . In Folge des Schciterns der
WaffenstillstandSvcrhandlung wird die Berufung des Reichsta¬
ges nach Versailles als wahrscheinlich bezeichnet.

— Berlin » 7 November . Die „ Nordd . Mg . Ztg . ' n.
die „ diene Prcuß . Ztg . " schreiben : Die französische provisori¬
sche Negierung hat den ihr aiigebotencir Waffenstillstand abge-
lehnt.

— Hamburg , 7 . Nov . (Officiell .) Das Anzündcn der
Leuchtfeuer und Auslcgcn der Seezeichen ist sistirt und dcmge-

beobachtcn müssen , wenn er gewollt hätte . Allein gerade dieser
Umstand schien ihn mehr und mehr der schöneren Hälfte unse¬
res Geschlechtes zu entfernen , denn je häufiger die Annexions-
Versuche erfolgten , desto zurückhaltender wurde er gegen die Da¬
menwelt.

Man rannte sich die verschiedensten und seltsamsten Ge¬

rüchte inS Ohr , allein Niemand vermochte in das fest verschlos¬
sene Innere Steinbcrgs zu sehen , in dem das Bild jener Ma¬
rie König in den unauslöschlichsten Farben stand , welche noch
am . Abende jenes versuchten Meuchelmordes , wir er nach seiner
Genesung ersahren hatte , mit dem Grasen Sandosz verschwan¬
den war.

Mochte es nun Reiselust fern oder hatte er die Hoffnung,
auf seinen Streifereien doch noch einmal auf Diejenige zu sto-
ßen , welche ihm seine Ruhe geraubt hatte , kurz , Hauptmann
Steinberg durchzog alljährlich auf längere Zeit fremde Gegen¬
den , sah fremde Städte , lernte fremde Menschen kennen und

kehrte dann wieder nach der Residenz zurück , um Hort seinen
einförmigen Obliegenheiten nachzukommen.

So hatte er auch im zwölftem Jahre nach jenem Vorfälle
eine Reise durch Vorarlberg und Tirol beendet . Ans seiner

Rückkehr nach der Heimath besuchte er auch den vielgenannten

Badeort W . . . . . . . .
Nach einem mehrtägigen Anfenthalt in demselben schickte

er sich tviedcr M Abreise an . Lustig schmetterte die Trvnipeie
des Postilloirs zum dritten Male . Steinberg war der Atzte
der Einfteigcndcu . Eben wollte er auf den herabgclassencn Wo¬

genschlag treten , als die Kleine , welche für eine in der Ache
stehenden ärmlich aber reinlich gekleideten blinden Iran bettelte,
auch ihre Bitte um eine Gabe an ihn richtete . Der scharfe
Schnitt des Gesichts , das so verständig und klar blicckende
Auge des Mädchens und der sympathische Klang der Stimme
desselben hatte die Augen der vor ihm cingesticgencn Reisenden
schon so gefesselt , daß sie fast ohne Ausnahme dem Mädchen
mehr gegeben hatten , als cs sonst der Fall war . Auf Stctnbcrg
übte der Anblick des ungefähr elfjährigen Mädchens einen äh«-

lichcn Zauber aus . Er stieg ein . Dre Thür klappte zu . ,
Und diese Zügel — Gott ! wo hatte er die doch schon ein¬

mal gesehen ? Während er sich in die Betrachtung des Mädchen-
kopfes versenkte und sein Gedächinß anstrengte , sich diese Züge
in die Erinnerung zu rufen , griff er mechanisch in die geöffnete
Börse und reichte dem Mädchen ein Geldstück . Da auf einmal

standen diese Züge lebhaft vor seinen Augen . Starnberg zitterte,
Das waren die Züge Marie Königs!



»laß die amtliche Bekanntmachung vom 5 . Novembcn zurückge-
f Mimen , desgleichen an der schleSwig - hvljlcinischcn Westküste.

— Künheim , 7. Nov . (Ofsicicll.) Fort Morticr hat
halte Nacht capitulicrt . 220 Gefangene gemacht , 5 Geschütze
Kommen - v. Schmcling.

— Antwerpen , 4. Nov . Es heißt, daß das franz.
Wisoschiff Egeria , welches am 15 . Sept . in Valparaiso einlies,
ki,l deutsches Schiff genommen , vernichtet und die Mannschaft
in einen Hufen südlich von Panama gclansct habe.

Vermischtes.
— Der Humor im Felde scheint unsere Soldaten auch in

peinlichsten Lagen nicht zu verlassen ; so war ich Zeuge,
« ,e ein Musketier , der sich eine grobe Verfaumniß hatte zu
Schulden kommen lassen , von seinen Vorgesetzten mit den bit¬
tersten Vorwürfen überschüttet , mit ernster Strafe bedroht und
wiederholt mit den nicht ganz salonmäßigen Zuruf : » Sie sind
ein Schweinekerl ! " begrüßt wurde . Der Mann hörte das Al¬
bs ruhig an und stand gerichtet da wie eine Bildsäule ; sobald
«der der Vorgesetzte sich abgcwandr , meinte der Soldat mit tra¬
gikomischen Lächeln zu seinen umstehenden Kameraden : » Wat
«kn Minschcn doch Alles wer 'n kann , gestern häw ick noch läsen,
wir wären , lauter Helden — und hüt bin ick ' neu , Schweine-
krl !"

— Laut Pariser Berichten rathen mehrere Zeitungen den
Amiß des Hundefleisches an in Folge Herabsetzung der Rind¬
fleisch - Ration auf 60 Grammes . Die Ltadi ist ruhig . Das
Stadthaus wird seit der letzten Erneute,stark bewacht . Die
dvstvcrwaltnng organisirte euren Bollontransport für Werthscn-
imgen mit Ersat -Pflicht , falls dieselben durch die Preußen ge-
aomnicn wcrocn.

Rheims , 6. Nov . Ein Erlaß des Gencralgonocrneurs
Mi Lothringen ordnet an , daß die Maires einer Liste aller nach
de», französischen Gesetze Militärpflichtigen , sowie aller Männer
mter 46 Jahren aufstcllcn müssen . Falls ein in die Liste ein-
Mgcncs Individuum heimlich oder unmotivirt abrcist , bezah-k die Eltern , Vormünder oder die Familie » desselben 50 Frs.
per Person für jeden Tag Abwesenheit Strafe.

— Philadelphia , 4. Nov . Der Dampfer Varuna ist
As der Reise von Newyork nach Galveston am 20 . Oct . bei
3>>piter Julet (Florida ) total verunglückt und die Mannschaft»ibst Passagieren , außer ' dem zweiten Steuermann und vier an-

» Wie heißt Du , mein Kind ? » fragte er hastig ans dem
Hinten Wagcnfenstcr hinaus.

» Helene König - Sieinbcrgk » klang cs als Antwort zurück.In demselben Augenblick zogen die Pferde des Postwagensund entzogen das Mädchen seinem Blicke.
Es kam Stcinbcrg Alles wie ein Traum vor . Er lehnte

st in die Wagenccke und rief sich noch einmal das eben Erlebte
s>s«n Gedächniß zurück . Nein , nein — es war keine Täu-
V »g gewesen ! Das waren ihre Züge gewesen . . . die Züge
Wnigcn, welche so bestimmend in das rollende Rad seines Le-M eingegriffen . Doch was nun thnn ? Die sonderbarsten« c durchjagten fein Gehirn , bis der Postillon durch eine lu-
V Fanfare die nächste Station meldete.

Steinberg war in fieberhafter Aufregung . Er sprang ausA Wagen , ließ sich seine Effecten zurückgcben bestellte Extra-und fuhr noch dem Badeorte W . zurück.hier yugekommen fragte und forschte er überall nach derAm Frau und dem Kinde . Kein Mensch wußte ihm aber
?Umift zu geben . Zn seinem größtem Schrecken bemerkte er
^

>wkh, daß er dem Mädchen in seiner Zerstreuung den Hcn-uiatcn gegeben hatte . Er machte sich jetzt tausend Vor¬

dercLcnte , sä
'
mmtlich ertrunken . ( Es waren 46 Cajütpassagierean Bord.

Auster Cours gesetztes Papiergeld und Münzen.
Am 31 Decemberr 1870 verfallen:

Großh . Hessische Grundreiilenscheine zu I , 5 , 10 , 35 , 70 fl.Noten der Provinzial - A . - Bank desGroßh . Posen v 1. Dcc .57.

Anhalt - Bernburger Staatskassenscheine a 1 . u . 5 »st vom 18.
Mürz 50 , 5 . Fcbr . 1852 bcz. 26 . Juni 56 , a 25 ^v . 26 . Juni 56 u . a 1 »st v . 25 . Juli 59.

Auh . - Cöthcncr StaatSschuldkassenschein : a 1 , 5 »st vom 1 Juni
48.

Anh . - Cöthen - Bcrnüurger Kassenscheine a 1 , 5 »st v . 2 . März
48.— Eisenbahnschcme a 1 , 5 »st v , 8. März 46 , 20 , Feh , 50,a 25 »st v 1 . Juli 56.

Anh . - Dessau Kassenscheine a 1 , 5 »st v . 1 . Aug . 49 , a 10 »stv . 1 . Oct . 55 sverf . 31 . Dec . 68 .j
Anh . - Dessanischc Landesbanknoten a 1 . 5 »st vom 2 . Fa « , 47.
Bantzcner landständische Banknoten a 5 »st v . 15 . Nov . 50.
Bayersche Hypotheken - n . Wcchsclbank - Noten a 10 fl . vom 1.

Juki 50.
Brannschw . Bank - u . Darlehnsbankschcine a 1 , 5 , 20 »st vom7 . März 42.

— Banknoten a 10 »st Gold vom 1 . Juni 56 , auf gelbem
Papier.

Breslauer Stadlbanknotcn v . 10 . Juni 48 , a 1, 5 , 25 , 50 H
( Fortsetzung folgt . )

Elsfleth , 8 , November.
stst Nachfolgendes Schreiben ist am 5 . d . M . dem Els « .

flcther Eonütee für verwundete Krieger zngegangen:
Ich sage Ihnen meinen herzlichsten Dank für die ra¬

sche Besorgung der schönen Kartoffeln , welche bereits nach
Hamm abgesanot sind . Bei dieser Gelegenheit kann ich es
nicht unterlassen , dem dortigen Zweigvereine für seine an¬
haltende LicbcSthätigkeit für unsere verwundeten und er¬
krankten Krieger , meinen lebhaften tiefgefühlten Dank guS-
zusprcchen.

Oldenburg , 1870 , Novbr . 4.

Hochachtungsvoll und ergebenst
der LandeS -Delegirtx

Dr . Hoher.

würfe , daß er nicht sofort umgekehrt war , daß er nicht im Au¬
genblick seine Nachforschungen angestcllt hatte , die ihn ja unbe¬
dingt die Beiden hätte finden lassen müssen.

Auch der Aufruf in dem öffentlichen Blatte des Badeortes,
worin er der Wiederbriugerin den dreifachen Werth zurück zu
erstatten versprach , blieb ebenso wie der eine bedeutende Beloh¬
nung versprechende Aufruf über den Nachweis des Aufcnhalts-
ortes der blinden Frau mit dem Kinde ohne Erfolg.

Nachdem Steinberg einsehen gelernt hatte , daß ihm ein
längeres Verweilen an diesem Orte kein Resultat bringen würde,
kehrte er nach seinem Wohnorte zurück.

Die fnschaufgcrissene Herzenswuvde schmerzte fo sehr , daß
er über die ihn hier erwartende Uebcrrafchung kaum äußerlich
seine Freude zu erkennen zu geben vermochte ; denn wenn cs chm
auch schmeicheln mußte , daß ihm sein hoher Freund das Ma¬
jorspatent zu seinem sechs und dreißigsten Geburtstage verehrt
hatte , so war die Ucberraschnug doch nicht mächtig genug , die
Forderung des Herzens nach Eircichnng feines Zieles zu be¬
friedigen . ,

(Fortsetzung folgt .)



8lOA « R' ZNÄWWMZM«
Zu dem am 18 . d . M . im Hauerken ' schen Gasthofe stattsint erden Steu

trmannsballe werden die HerumSchiffsrheder , Capitaine und Steuer¬
leute ergebenst eingeladen.

Damen können cingefnhrt werden.

Llsklstksr MM l 'urusrbrmä.
Zonuadsnä äeu 12. ä N. ^ sväs 8 Ildr

NMWt ^ VI' 8 « 8 SHWlWWK

bei Herrn E . Ahlers in Oberrege.

Tagesordnung:' l . Nechnungsablage.
2 . Neuwahl des Turnraths.
3. Fortsetzung der Winter-Turnstunden.

Um rege Betheiligung wird dringend gebeten.
Der Turnrath.

GH « « WssO - MMt
von

LlLeAZEML 'GSL ) WLM 'MZrlSM ) MMKGZMMTSZ,'
und

M 6LL6
aus der Weinhandlung von

M . ZZ , LMWÄM ^ ZM ' ZM
bei

D . ZartslK.

Hüter nuäersn ewpkeiäs in dester (suniität:
Verriet Onnet 15 Vnimell -Vxtraet v . Trine lO ^
8t . äuiieu 10 Titer llamgillkr -Unm 15
8t . Lstepllcr 7 ' /. 7,

Tunnien -Unlt! 10

Lleäoe 6 )) Titer Unm 7 '/2
Haut 8auterno8 10 )) Vom 5
Veiner (1rnvo8 7P2 7) Vieux Eoxiiae 15
Vortrvein 15 77 1Vei88er OoKurre 10

Titer Vortrveirr 20 77 Trrne äs Oon 12 p,
Titer keiner ivinilrr ^n 20 77

Vimonnäe -Vxtrrret 10

Titer ZlallsM 10 77 UimdeereLsiK-
10

Titer 8irerrz- 10 ') Tnies - , 1'keüermnux-,
Nnäez -rn. 15 77

Ixirseir - nnä .Ingller-
Llusentrvein ? 1/< , 2 )) Diiiuenr 7p2
NnAeiMtter -Lxtraot 10 77 NnFentzittor „Titer
Vnrrzeli-Vxtrnet v. Itum 10 ! 8o1»voäe" 10 n . 20

M . ZZLLL°1«Z8«

ThKlicke
Hauptversammlung

heute, Mittwoch den 9 . Novbr .,
Nachm. 4 Uhr.

Stelle gesucht.
Ein junger Mann , der ein gutes Be¬

tragen Nachweisen kann, mit Pferden um-
zngchen weiß und Landarbeit versteht
wünscht auf gleich eine Stelle als Haus!
knecht oder Kutscher

Offerten nimmt die Expedition d . U.
entgegen.

Am Sonntag den 13 . d . Mts.

WE
wozu ergebenst einladcn

I . Brumnnd Sf Co.

So eben erhaltene Sendung
Papierkragen und Chemisets

in bester feinster Waarc empfehle billigst
G . C . von Thülen.

Verloren.
Ein goldener Trauring . Abzugck»

in der Exped. d. Bl.

Huntebrück. Zwiebeln und Chip
lotten stets vorräthig bei

Anton Marken.

Kaufgesuch.
Von Muscheln und Corallcn , so

chinesischen und indischen Seltenheiten.
Offerten in der Exped. d. Bl . abzuM.

Direct bezogenen Schit^
mer Genever eurpffehlt

G . C . von Thülen.

Radaction , Druck und Verlag
von G . C . v . Thülen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

